
Bisherige Fajfung:

zungsbehörde vorläufig anzumelden.
Werden fie fpäter angemeldet, {fo
‚an für die vor der Anmeldung
Aegende Zeit Erjab abgelehnt werden.

8 17.

Streit über Erjagan[prüche zwifdhen
Kranfenkajffen und Reich wird in
dem für die Krankenverfidherung
avrgefehenen Spruchverfahren ent-
(chieden. Die Revifion ijt Hierbei
ıusgefOhlojjen. It freitig, ob die
Rrankheit mit einer Gefundheit8-
törung zufammenhängt, die al8
$olge einer Dienftbe{[Hädigung an-
’xfannt ift, Jo mird hierüber in dem
Spruchverfahren vor den Verfor-
zungsgerichten ent/dhieden.

$ 18.

Die Verjorgungsbehörden Können
derzeit eine neue Heilbehandlung
intreten Laffen, wenn zu erwarten if,
jaß fie den Gefundheitszuftand des
Beihädigten beflert.

$ 19.

Hat der Befchädigte eine die Heil-
behandlung Betreffende Anordnung
One gefeblidhen oder fonjt triftigen
Srund nicht befolgt und wird dadurch
ieine Erwerbsfähigfeit ungünftig be-
nflußt, [0 fann ihm die Rente auf
Zeit ganz oder teilweije verfagt
werden, wenn er auf Ddiefe Folge
Oriftlih hingewiefen worden it.

Zur Duldung von Operationen, die
zinen erheblidhen Eingriff in die
förperliche Unbverfehrtheit bedeuten,
fan der Befhädigte nicht gezwungen
Derden.

$ 20.

Die durch eine Heilbehandlung ver-
Arjachten notwendigen Reifekojten
inf{dhließlidh der Koften der DVer-
oflegung und Unterkunft find dem
Befchädigten zu erfeben.

Hür die Dauer einer nah S 7
Ab. 3 Sag 1 angeordneten An-
paffung oder Ausbildung werden
urfer den Reifekoften (Abj. 1) freie
Unterkunft, Verpflegung und Erfat
Ur entgangenen Arbeitsverdienft in
ingemefjenem Umfang gewährt.

Negierungsentmwurf:
(Artikel I)

Nr, 5,

a) Im $ 20 Abs. 1 wird am Schluß

olgender Satz hinzugefügt:
Wird eine Heilanftaltpflege, eine

Sadekur oder Geilftättenkur ohne
riftigen Grund vor Ablauf der bei
‚er Bewilligung beftimmten Dauer
ıbgebrochen, fo befteht Fein Anfpruch
ıuf Criaß der NReijekoiten,

NReidEverbandZentwurf:

behörde vorläufig anzumelden.
Werden fie fpäter angemeldet, 10
‘ann für die vor der Anmeldung
liegende Zeit Eriag abgelehnt
verden.

$ 16. (bisher 17.)

Streit über Erfaßanfprüche
;mwifdhen Kranfenkaffen und Reich
wird im dem für die Kranken-

berficherung bvorgefehenen Spruch-
verfahren ent{chieden. Die Rebvifion
i{t hierbei ausgefchloffen. ft ftreitig,
ob die Krankheit mit einer Gefund-
heitsjtörung zufammenhänat, bie
als Folge einer Dienftbefhädigung
anerfannt ift, fo wird hierüber in
dem Spruchverfahren vor den Ver-

"orgungsSgerichten ent{chieden.

$ 17. (bisher 18.)
Die Verforgungsbhehörden können

bei Befchädigien jederzeit eine neue
DHeilbehandlung eintreten alfjen,
Denn zu erwarten ift, daß fie den Ge-
undheitszujtand des Befjhädigten
deffert.

8 18. (bisher 19.)
_ Bat der Bej/dhädigte eine die Seil-

jehandlung betreffende Anordnung
One gefeglidhen oder fonft triftigen
rund nicht befolgt und wird
dadurch feine Eriwerbsfähigkeit ıun-
zünftig beeinflußt, fo Kann ihm die
Rente auf Beit ganz oder teilweife
verfagt werden, wenn er auf dieje

Mn {Oriftlih hingewiefen wordenIt.

Zur Duldung von Operationen,
die einen erheblichen Eingriff in die
förperlide Unverfehriheit bedeuten,
‘ann der Befdhädigte nicht ge-
‚vungen werden,

$ 19. (bisher 20.)
Die während einer von der Ver:

orgungsSbehörde oder Kranfkenkaffe
rchgeführten Geilbehandlung ver-
trfachten notwendigen Reifjekojten
infOhließlih der Kojten für Ver:
»flegung und Unterlommen fowie
Sntjhädigung für entgangenen
\rbeitsberdienft find nach Maßgabe
ie 8 82 des Gejekes über das BVBer-

ahren in Verjorgungsjacdhen vom
0. Jan. 1922 zu erjeben,

Der bisherige Abs. 2 ist zu
;treichen.

h) $ 20 erhält Tolgenden Abs. 3:
Sit ohne behördlide Anordnung

in SHilfesmittel ($ 7) angepaßt, ge:
indert oder ausgebefjert worden, fo
‚ann auf Verlangen Erjaß der baren
Yuslagen und Ent{hädigung für ent-
jangenen Yrbeitsberdienjt in an-

jemejjenem Umfang geleiftet werden,
venn die Notwendigkeit der Mak-
ztahme anerkannt wird,


